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Hundebiss endet vor Gericht
Hat er nun oder hat er nicht zugebissen? Diese Fra-
ge in Bezug auf einen Hund und ein 14-jähriges
Mädchen hat jetzt das Amtsgericht Altötting be-
schäftigt. Am Ende war eine klare Antwort schwie-
rig. Ein Urteil gab es dennoch. Seite 19

Großeinsatz am Inn
Für Aufregung und einen
Großeinsatz hat am Sonntag
die Meldung gesorgt, dass an-
geblich zwei Menschen im
Inn treiben. Die Suche blieb
ohne Ergebnis. Seite 19

Showtime für die Einrad-Damen
Nina Herzog ist der „Superstar“ der Einradfahre-
rinnen im SV Wacker Burghausen: Sie ist Mitbe-
gründerin der Abteilung Einrad und Weltmeisterin.
Nun organisiert die junge Kastlerin eine Einrad-Be-
nefizshow. Seite 25

AUS DER REGION

Burghausen. Die Technische
Universität München (TUM)
hat am Samstag ihr Akademie-
zentrum im historischen Kloster
Raitenhaslach eröffnet. Bei ei-
nem Festakt mit Ministerpräsi-
dent Horst Seehofer und einem
Pontifikalgottesdienst mit Bi-
schof Dr. Stefan Oster übergab
die Stadt Burghausen den res-
taurierten Prälatenbau des Klos-
ters seiner neuen Bestimmung.

„Das Akademiezentrum in
Raitenhaslach ist das Bekennt-
nis der TU München zu ihrer
bayerischen Heimat. Hier soll
die internationale Welt der Wis-
senschaft gemeinsam mit uns ei-
nen geistigen Fixpunkt finden“,
sagte TUM-Präsident Prof. Wolf-
gang A. Herrmann. Im für 5 Mil-
lionen Euro restaurierten Fest-
saal und in zahlreichen Seminar-
räumen werden sich Wissen-
schaftler und Studierende künf-
tig zu Tagungen, Workshops und
Klausuren treffen. Insgesamt hat
der Umbau 20 Millionen Euro
gekostet. Die Stadt Burghausen
ist Besitzerin und hat mit der
TUM einen kostenfreien Miet-
vertrag auf zunächst 25 Jahre ab-
geschlossen. Die Universität or-
ganisiert den laufenden Betrieb
und fördert die Veranstaltungen
aus dem hierfür eingerichteten
„TUM Seminarfonds Raitenhas-
lach“.

„Tradition trifft Fortschritt –
bei uns in Bayern geht das von je
her ganz selbstverständlich zu-
sammen“, sagte Ministerpräsi-
dent Horst Seehofer beim Fest-

akt: „Jahrhundertelang haben
die Klöster die Wissenschaft ge-
pflegt.“ Er freue sich, dass mit
dem neuen Akademiezentrum
der TUM in den historischen
Mauern des ehemaligen Zister-
zienserklosters Raitenhaslach

eine moderne und konsequente
Fortschreibung dieser engen
Verbindung gelungen sei.

Für Bürgermeister Hans
Steindl, der aufgrund seiner Ver-
dienste um das Studienzentrum
zum Ehrensenator der TUM er-

nannt wurde, und den Burghau-
ser Stadtrat sei es Verpflichtung
und Herausforderung gleicher-
maßen gewesen, den Denkmal-
ort Kloster 2003 zu ersteigern –
200 Jahre nach dessen Säkulari-
sierung. Die jetzige Belegung sei

die optimale Nutzung des Areals
und ein Beispiel für erfolgreiche
Nachhaltigkeit. Man sei – nicht
zuletzt dank Sponsorings und
staatlicher Förderung – sowohl
im Zeit- als auch im Kostenrah-
men geblieben. − ecs/Bayern

20 Millionen Euro wurden investiert in das Studien- und Forschungszentrum der TU München

Die Akademie von Raitenhaslach

Simbach am Inn/Weilheim-
Schongau/Mendig. Im nieder-
bayerischen Hochwassergebiet um
Simbach am Inn sollen ab heute
auch 100 Bundeswehr-Soldaten
mithelfen. Er habe das Kontingent
angefordert, teilte der Landrat des
Kreises Rottal-Inn, Michael Fah-
müller, mit. Die Bundeswehr sei al-
lerdings von Anfang an mit einge-
bunden gewesen, erklärte Fahmül-
ler gegenüber der PNP – als Teil des
Krisenstabs, mit Personenrettern
im Hubschrauber und in Form ei-
nes Vorauskommandos.

Fahmüller erklärte, die Flutwelle
im Landkreis habe voraussichtlich
einen Schaden von mehr als einer
Milliarde Euro verursacht. „Es sind
mehr als 5000 Haushalte betroffen,
500 Häuser schwer beschädigt, die
wohl nicht mehr sanierbar sind“, so

Bundeswehr hilft im Hochwassergebiet Rottal-Inn
der Landrat zur Begründung. Zu-
vor war Fahmüller gemeinsam mit
Ministerpräsident Horst Seehofer
(CSU) durch Simbach am Inn ge-
gangen. „Wir werden uns bei den
zusätzlichen Mitteln an das Jahr-
hunderthochwasser 2013 anleh-
nen“, sagte Seehofer. Morgen wolle
er im Kabinett über die Hilfsmaß-
nahmen sprechen und diese so
schnell wie möglich auch beschlie-
ßen. „Ich will auch wissen, was zu-
sätzlich möglich ist an Härtefallre-
gelungen.“

Unterdessen hat es in Bayern
zum dritten Mal binnen einer Wo-
che eine Unwetterkatastrophe ge-
geben. Gestern Morgen erklärte
das Landratsamt Weilheim-Schon-
gau für das Gebiet rund um die Ge-
meinde Polling den Katastrophen-
fall. Straßen wurden überflutet,

Keller liefen voll, Muren gingen ab.
Heute vor einer Woche gingen Un-
wetter über Franken nieder, vor al-
lem die Region um Ansbach ver-
sank in den Fluten. Am Mittwoch
traf es Niederbayern. Der Land-
kreis Weilheim-Schongau kam
aber jetzt vergleichsweise glimpf-
lich davon. Der Katastrophenfall
konnte schon gestern Abend wie-
der aufgehoben werden.

In der Eifel ist indes nach zwei
Tagen mit wiederholten Unwettern
das Musikfestival „Rock am Ring“
vorzeitig abgebrochen worden.
Wegen einer weiteren Unwetter-
warnung für gestern entzog die Ver-
bandsgemeinde Mendig die Ge-
nehmigung für die Fortsetzung des
Festivals.

– pnp/dpa/Standpunkt/
Sonderseiten 2 und 3/Journal

Blitz setzt Stall in Brand
In Petting rund 40 Kühe vor den
Flammen gerettet Bayern

Trauer um Muhammad Ali
Amerikanische Box-Legende im Al-
ter von 74 Jahren gestorben. Sport

Die schönste Frau der EM
Fußball-Europameisterschaft: Islän-
derin zur „Miss EM“ gekürt. Journal

Heute Agrargipfel in München
Ministerpräsident Seehofer
lädt heute zum Agrargipfel.
Thema: Der Verfall der Erzeu-
gerpreise, mit dem Milchbau-
ern, Schweinemäster und Fer-
kelerzeuger zu kämpfen ha-
ben. Kommentar S. 2/Bayern

Kurz für Flüchtlings-Internierung
Österreichs Außenminister Sebastian Kurz hat ge-
fordert, Bootsflüchtlinge sollten im Mittelmeer ab-
gefangen und sofort zurückgeschickt oder auf In-
seln wie Lesbos interniert werden. Seite 5

Deutschland-Ungarn 2:0
Fußball-Weltmeister Deutschland zeigt sich mit ei-
ner gelungenen Generalprobe bereit für die EM in
Frankreich. Das Team von Jogi Löw besiegte Un-
garn mit 2:0. Sport

SERVICE
Lotto: 5 − 6 − 22 − 31 − 35 − 42
Superzahl: 3
Spiel 77: 2 7 6 3 0 4 3
Super 6: 0 3 6 1 7 1 (Ohne Gewähr)

IM BLICKPUNKT

Berlin. Die am Wochenende
ins Rollen gekommene Debatte
über einen Nachfolger von Bun-
despräsident Joachim Gauck
(76) verstärkt die Unruhe in der
Großen Koalition. Angesichts
der Bundestagswahl 2017 zeich-
net sich eine komplizierte Kan-
didatensuche ab. Eine gemein-
same Lösung von Union und
SPD ist nicht in Sicht – trotz
ernst zu nehmender Vorschläge
wie Bundestagspräsident Nor-
bert Lammert (CDU) und Au-
ßenminister Frank-Walter Stein-
meier (SPD). Die Union will im

Fall des Falles laut „Spiegel“ ei-
nen eigenen Kandidaten. Aus
SPD und Linker kommen For-
derungen, einen rot-rot-grünen
Bewerber dagegen zu stellen. Zu
Gaucks Gründen für einen Ver-
zicht zählen laut „Bild“-Zeitung
sein Alter und gesundheitliche
Beschwerden. Parteienforscher
Karl-Rudolf Korte hält das nicht
für ausreichend. „Ein Bundes-
präsident von diesem Kaliber
sollte an seinem Thema weiter-
arbeiten“, sagte Korte im PNP-
Interview. – dpa/pnp/Bericht,

Interview, Kommentar S. 4

Gauck offenbar nicht
zu zweiter Amtszeit bereit

Berlin/München. Angesichts
wütender Wortgefechte zwi-
schen den Schwesterparteien
schwenkt der CSU-Vorsitzende
Horst Seehofer auf einen ver-
söhnlicheren Kurs ein – auch im
Verhältnis zu CDU-Chefin An-
gela Merkel. Knapp drei Wo-
chen vor einer Klausurtagung
zum Zustand der Union sagte
Bayerns Ministerpräsident der
„Bild am Sonntag“: „Die Kanzle-
rin und ich haben jetzt wieder
ein Fundament des Vertrauens
gelegt, auf das man aufbauen
kann.“ Die Versöhnung sei

„Chefsache“. Die vergangenen
Monate waren von massivem
Streit über Merkels Flüchtlings-
politik und den Mitte-Kurs der
CDU geprägt. Kurz zuvor hatte
Bayerns Finanzminister Markus
Söder (CSU) allerdings neues Öl
ins Feuer gegossen und Merkel
für die sinkenden Umfragewerte
der Union um die 30 Prozent ver-
antwortlich gemacht. Nicht die
CSU sei das Problem, „sondern
das mangelnde Vertrauen der
Bürger in diese Regierung in Ber-
lin“, sagte Söder im ARD-„Be-
richt aus Berlin“. – dpa/Seite 5

Seehofer will Streit
mit Merkel beenden Jede Hand zählt

Von Ernst Fuchs

Langsam werden die überfallar-
tigen Kapriolen des Wetters un-
heimlich: Zuerst die Sintflut in Ba-
den-Württemberg und Franken,
dann in Niederbayern, der Ober-
pfalz und zuletzt in Oberbayern.
Überall immer mehr besorgte Bli-
cke nach oben: Braut sich schon
wieder was zusammen?

In der Region Simbach am Inn,
wo der Landrat mittlerweile von
einem Milliardenschaden spricht,
läuft die Trümmerbeseitigung auf
Hochtouren. Der Einsatz der örtli-
chen Hilfsorganisationen ist vor-
bildlich. Freiwillige aus ganz Bay-
ern, allein 4000 am Samstag im
Simbacher Krisengebiet, leisten
Formidables. Die Spendenbereit-
schaft u. a. auf das Flutopfer-Kon-
to der Stiftung der Heimatzeitung
ist groß. Nun sind Bund, Land und
Landkreis an der Reihe, möglichst
großzügig und unbürokratisch zu
handeln, wobei, und da sollte sich
niemand Illusionen machen, die
Abwicklung der Schadensfälle sei-
ne Zeit braucht.

Die Welle an Hilfen sollte nichts
daran ändern, heilfroh über den
Einsatz einer Organisation zu sein,
die seit jeher erfolgreich in Notla-
gen aushilft: die Bundeswehr. Sie
rückt heute mit vorerst 100 Mann
an, nachdem zuletzt widersprüch-
liche Meldungen kursierten. Bei
solchen Verwüstungen kommt es
auf jede helfende Hand an, um
auch nicht den leisesten Verdacht
aufkeimen zu lassen, sich erst
übermorgen einigen zu wollen, in
welchem Stockwerk man zu lö-
schen beginnt, während das Haus
schon lichterloh brennt. Die Bun-
deswehr bringt in aller Regel Kata-
strophen-Erfahrung und eine
straffe Organisation mit.

STANDPUNKT

Als Katalysatoren des Akademiezentrums im Kloster Raitenhaslach sehen sich Prof. Wolfgang A. Herrmann, Präsident der Technischen
Universität München, und Burghausens Bürgermeister Hans Steindl, der zum Ehrensenator der TU ernennt wurde. − Foto: Kleiner

Bei seinem Rundgang durch Simbach am Inn am Samstag suchte Minis-
terpräsident Horst Seehofer (von rechts) immer wieder das Gespräch mit
Einwohnern und Helfern. Ebenfalls mit dabei: Agrarminister Helmut Brun-
ner (halb verdeckt hinter Seehofer), Landrat Michael Fahmüller, MdL Reserl
Sem und Umweltministerin Ulrike Scharf. − Foto: Geiring
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